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IX

Abstract

Die vorliegende Arbeit untersucht Kunsthändlerporträts des 20. Jahr-
hunderts im Hinblick auf drei Fragekomplexe: Erstens, welche Ein-
sichten ergeben sich über die Beziehungen von Künstlern und Kunst-
händlern aus diesen Werken? Zweitens, wie wird das Verhältnis von 
Kunsthändlern zur Kunst darin inszeniert? Drittens, welche allgemei-
neren Erkenntnisse zum Wesen des Berufs bzw. seiner sozialen Ver-
ortung lassen sich den Porträts entnehmen? Zur Beantwortung der 
Fragen werden exemplarisch acht Werke ausgewählt und im Rah-
men ausführlicher Bildanalysen untersucht. Diese Bildanalysen wer-
den zudem in die jeweils zeitgenössischen Diskurse eingeordnet und 
durch wirtschaftshistorische und soziologische Betrachtungen ergänzt.

Schlussfolgernd kommt die Arbeit zu dem Ergebnis, dass sich das 
Verhältnis der beiden Bezugsgruppen – tendenziell und mit Vorbehal-
ten, die in der Arbeit genauer erläutert werden – wie folgt entwickelt: 
Von einer anfänglich emphatisch behaupteten Seelenverwandtschaft, 
über ein erstes Misstrauen zu offener Antipathie und letzthin zu einer 
neuen Rollenverteilung, in welcher der Künstler seinen Kunsthändler 
dominiert. Auch der Umgang der Kunsthändler mit der Kunst weist 
sehr unterschiedliche Tendenzen auf, weswegen sich in der Arbeit ein 
Spektrum ausfaltet, das von Objektversessenheit bis zu rücksichtloser 
Degradierung der Kunstwerke zur Handelsware reicht.
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